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Erinnerung an
ermordete Kinder
Paderborn (epd). In Paderborn

sollen zwei weitere Gedenktafeln
an ermordete Kinder des jüdi-
schen Waisenhauses erinnern. Die
Enthüllung soll am 24. November
vor der ehemaligen Blindenschule
in Paderborn stattfinden. Im Mai
1942 wurde das Waisenhaus ge-
räumt. 23 Kinder wurden mit der
Leiterin Liese Dreyer und dem
Lehrer David Köln erst nach Han-
nover-Ahlem und dann in ein Ver-
nichtungslager deportiert. Alle
wurden ermordet.

Überfall auf 
Neonazis

Bielefeld (WB). Vier Teilneh-
mer der Neonazi-Demonstration
sind am Samstagabend im Biele-
felder Bahnhofsviertel überfallen
worden, als sie kurz vor 21 Uhr ein
Lokal verließen. Sie gaben an, sie
seien von zwei Männern ange-
sprochen worden. Dann seien vier
Maskierte »aus dem linken Lager«
hinzugekommen und hätten sie
geschlagen und getreten. Zeugen
sagten, sie hätten gesehen, wie
sich vier Männer maskierten.

Füchse jagen
im Krefelder Zoo
Krefeld (dpa). Füchse haben im

vergangenen Jahr im Krefelder
Zoo Kängurus, Muntjaks (kleine
Hirsche) und Wasservögel gejagt
und gerissen. Das sagte eine Zoo-
sprecherin am Montag. Der Zoo
habe Maßnahmen ergriffen und
die Gehege besser gesichert. 2018
war Erdmännchen Toni Erdmann
am helllichten Tag spurlos aus sei-
nem Gehege verschwunden. Wild-
kameras zeigten damals, dass
Füchse durch den Zoo streiften. 

Der Gefängnisleiter räumte aller-
dings ein, dass er nicht glaube,
dass Haverbeck ihre Einstellung
noch einmal ändern werde. 

Letzteres dürfte auch einer vor-
zeitigen Entlassung auf Bewäh-
rung entgegenstehen. Die wird im
Moment von der Strafvollstre-
ckungskammer des Bielefelder
Landgerichts geprüft, wie Ge-

richtssprecher Guiskard Eisen-
berg gestern bestätigte. »Ursula
Haverbeck wird dazu im Dezem-
ber von der Strafvollstreckungs-
kammer angehört.«

 Sie sitzt seit dem 6. Mai 2018 im
Gefängnis und wird im Januar
zwei Drittel ihrer Strafe (zweiein-
halb Jahre Haft) verbüßt ha-
ben. Während der Nazi-Demo am

Samstag äußerte eine Rednerin
die Hoffnung, dass Haverbeck im
Januar freikomme, doch danach
sieht es nicht aus. Bereits nach
Verbüßung der Hälfte der Strafe
hatte das Landgericht Bielefeld
eine Freilassung auf Bewährung
abgelehnt – nicht zuletzt wegen
der negativen Stellungnahmen
der Staatsanwaltschaft und des

Justizvollzugs. Diese Entschei-
dung wurde im September vom
Oberlandesgericht Hamm bestä-
tigt. Es bewertete die Prognose für
ein künftig straffreies Leben als
schlecht. Aktuelle Äußerungen im
Internet, die Haverbeck zuge-
schrieben werden, deuten an, dass
sie weiter die millionenfache Er-
mordung von Juden anzweifelt.

Ursula Haverbeck sitzt in der Justizvollzugsanstalt Bielefeld. Personen wie Sascha Krolzig (r.), die
der JVA als Rechtsextreme bekannt sind, dürfen die Frau nicht besuchen.  Fotos: dpa, Schwabe, Althoff

Besuchsverbot für Haverbecks Freunde
Von Christian Althoff

B i e l e f e l d (WB). Der Lei-
ter der Justizvollzugsanstalt Bie-
lefeld-Brackwede ist gestern der 
Darstellung entgegengetreten, 
die inhaftierte Holocaustleug-
nerin Ursula Haverbeck (91) aus 
Vlotho verbreite ihre Propagan-
da unter Mithäftlingen.

Haverbeck, die älteste Gefange-
ne Nordrhein-Westfalens, war am
Freitag 91 geworden und hatte Be-
such von mehreren Frauen be-
kommen. Eine von ihnen trat am
Samstag als Rednerin bei der Na-
zi-Demo auf dem Platz vor dem
Bielefelder Landgericht auf und
erklärte sinngemäß, die anderen
Häftlinge lauschten Ursula Haver-
beck und bäten sie Autogramme.

»Wir haben keinen Hinweis da-
rauf, dass Frau Haverbeck ihre An-
sichten bei uns verbreitet«, sagte
Gefängnisleiter Uwe Nelle-Cor-
nelsen. Ohnehin habe die Frau
wegen des großen Altersunter-
schieds nur wenig Kontakt zu an-
deren Gefangenen. »Sie ist unge-
wöhnlich zurückhaltend.«

Nelle-Cornelsen bestätigte In-
formationen, wonach die Haftan-
stalt mehreren Gesinnungsgenos-
sen der 91-Jährigen Besuchsverbo-
te erteilt hat, darunter auch dem
Co-Vorsitzenden der Partei »Die
Rechte«, Sascha Krolzig. »Wir kön-
nen nicht zulassen, dass jemand,
der wegen Leugnens des Holo-
causts im Gefängnis sitzt, Kontakt
mit Leuten hat, die ihn vielleicht
in seinen Ansichten bestärken«,
sagte Nelle-Cornelsen. Das stehe
dem Ziel einer Wiedereingliede-
rung in die Gesellschaft entgegen.

Neonazis dürfen Inhaftierte (91) nicht sehen – Gericht prüft vorzeitige Entlassung

Schlüsselbande vor Gericht
Osnabrück (WB/ca). Donners-

tag beginnt in Osnabrück ein gro-
ßer Prozess gegen vier mutmaßli-
che Mitglieder einer Schlüssel-
dienstbande. 177 Taten sind ange-
klagt. Hausbesitzer und Woh-
nungsmieter, die im Internet
einen örtlichen Schlüsselnot-
dienst suchten, wurden unbe-
merkt an ein Callcenter in der

Türkei geleitet. Die von dort be-
auftragten Monteure in Deutsch-
land hatten oft Anfahrtzeiten von
mehreren Stunden und sollen bil-
lige Schlösser als hochwertige ver-
kauft haben. Sie sollen bis zu 1000
Euro pro Einsatz verlangt haben.
Zwischen Januar und Mai 2019 soll
jeder von ihnen zwischen 50.000
und 85.000 Euro kassiert haben.

Mord: Nicolas’ Familie 
sammelt für den Sarg

Halbschwester (15) wird bei Facebook angegriffen

Von Christian Althoff

Detmold (WB). Nach dem
Mord an dem dreijährigen Nicolas
aus Detmold haben Verwandte in
Polen eine Spendenaktion gestar-
tet, um die Überführung sowie die
Beerdigung in die Heimat der Fa-
milie zu finanzieren. Der tote Jun-
ge liegt seit der Obduktion im
Kühlraum eines Bestatters.

 Nicolas war Weihnachten 2015
in Deutschland zur Welt gekom-
men, die Familie hat polnische
Wurzeln. Der Junge lebte mit sei-
ner Halbschwester und seiner al-
leinerziehenden Mutter in Det-
mold. Dort wurde der Dreijährige
am vergangenen Mittwoch offen-
bar von der 15 Jahre alten Halb-
schwester mit 28 Messerstichen
im Schlaf getötet. Anschließend
soll die Täterin mit Blut eine Bot-

schaft an die Wand geschrieben
haben, zu deren Inhalt sich die Er-
mittler nicht äußern. »Warum das
Mädchen seinen Bruder so hasste,
ist weiter unklar«, sagte Rechtsan-
walt Helmut Wöhler aus Bad Salz-
uflen gestern. Die Familienver-
hältnisse seien alles andere als
ideal gewesen, »aber das gibt es ja
häufiger«.

Auf dem polnischen Internet-
portal »Pomagam«, auf dem man
Geld für die unterschiedlichsten
Zwecke sammeln kann, haben
Hinterbliebene am Wochenende
Fotos von Nicolas veröffentlicht.
Sie beziffern die Kosten für Über-
führung und Beerdigung auf um-
gerechnet 4000 Euro und bitten
um Spenden. Dort steht: »Er war
ein liebevoller und fröhlicher Jun-
ge, dessen Leben unerwartet ein
schreckliches Ende genommen
hat. Von Trauer erfüllt möchten
wir ihn beisetzen, wo seine Nächs-
ten leben, Menschen, die er ge-
liebt hat und die ihn in ihre Her-
zen geschlossen haben.« Bis Mon-
tagabend hatten 220 Spender be-
reits die Hälfte der Summe aufge-
bracht. 

Unterdessen greifen Menschen
die verhaftete Schülerin auf ihrer
Facebook-Seite an, machen ihr
Vorwürfe und beleidigen sie. Auch
das Bild einer Galgenschlinge
wurde gepostet. Andere Nutzer
versuchen, das Mädchen in Schutz
zu nehmen und weisen auf die
scheinbar schwierigen familiären
Verhältnisse hin.

Mit diesem Foto von Nicolas
erbittet die Familie Spenden.

 − Anzeige −

Die „Wiener Johann Strauß 
Konzert-Gala“ bringt als 

Silvesterkonzert ab 18 Uhr traditio-
nell die bekanntesten Melodien 
der Strauß-Dynas tie in die Rudolf-
Oetker-Halle. 

Erfolgreichste Strauß-
Gala der Welt

Kendlingers K&K Philhar-
moniker zelebrie-

ren die Musik 
von Johann 

Strauß mit 
m e i s t e r h a f -
ter Hingabe, 

s i c h t b a r e r 

S p i e l f r e u d e 
und Wiener 
Schmäh. Ihre 
jugendlich-fri-
schen Inter-
p r e t a t i o n e n 
sind längst ein 
Meilenstein, 
an dem es 
sich zu mes-
sen gilt. Seit 
1996 besuch-
ten mehr als 
1,3 Millionen 

Gäste in 19 Ländern diese erfolg-
reichste Strauß-Gala der Welt.  

Einzigartiges 
Erlebnis 

Die „Wiener Johann Strauß Kon-
zert-Gala“ ist ein ein zig artiges 
Erlebnis: Unter der Leitung des jun-
gen Dirigenten Taras Lenko musi-
zieren die K&K Philhar moniker 
„atemberaubend schön, konzen-
triert und präzise“ (Frankfurter all-
gemeine Zeitung). 

Das neue Programm ist 
gespickt mit feinsten musikali-
schen Häppchen: „Frühlings stim-
menwalzer“, „Sphären klänge“, 
„Feuer  fest“, „Leich tes Blut“ oder 
die Ouvertüre zur Operette „Der 

Zigeuner baron“ sind bezau-
bernde Melodien, die 

den Alltag vergessen 
lassen. 

K&K Ballett
Vier Paare des Öster -

rei chischen K&K Bal letts malen 
dazu köstliche Farb tupfer: „Éljen 
a Magyár!“, „Wiener Blut“, „Im 
Krapfen waldl“ und „Rosen aus 
dem Süden“. Die fantasievol-
len Choreo graphien von Viktor 
Litvinov veredeln diese Konzert -
reihe mit einer besonders liebens-
werten Note. 

Donauwalzer und 
Radetzky-Marsch zum 
Jahresausklang

Und natürlich werden auch 
Donau walzer und Radetzky-
Marsch nicht fehlen. Unser Tipp: 
Besuchen Sie die K&K Strauß-Gala 
am Silvesterabend – sie ist ein wah-
rer musikalischer Jungbrunnen.

  KARTEN

K&K Konzerte in Ihrer Nähe:

Wiener Johann Strauß Konzert-Gala
 31.12. Rudolf-Oetker-Halle
 23.01. Halle Münsterland

Karten: Tourist-In  for ma tion, Kon-
Ticket, alle Ge  schäfts  stel len der „Neu -
en  West  fä  lischen“ und des „West  fa-
len  -Blat  tes“, bei allen bek. Vorver-
kaufs stellen und über kkphil.at/bi, 
Gratis-Jugend ticket bis 18 – mit 
bestellbar über die Hotline.

✆Ticket-Hotline 
0  521/ 99 99 95 11

Bielefelder 
Silvesterkonzert

Kendlingers K&K Philharmoniker gastieren mit Strauß in der Rudolf-Oetker-Halle

Fantasievolle Choreographien zur 
Musik von Johann Strauß 12

60
43

Eine Rarität in der Rudolf-Oetker-Halle: K&K Philharmoniker und Ballett 
gemeinsam auf der Bühne.
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